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B e a n t w 0 r tun g 
der Anfrage der Abgeordneten Neuhauser und Genossen 
betreffend Maßnahmen bei Errichtung und Betrieb von 
Abstellplätzen für Autowracks (AutofriedhÖfe). 

(Zl. 787/J-NR/1972) 

. In der gegenständlichen Anfrage werden an die Frau 
. Bundesminister folgende Fragen gerichtet: 

"I. Sind Sie in der Lage, hinsichtlich der Errichtung 
und des Betriebes von Abstellplätzen für Autowracks (soge­
nannte AutofriedhÖfe) Maßnahmen zu veranlassen, die den Be­
hörden ein Tätigwerden im Sinne des Umweltschutzgedankens 
ermöglichen? 

2. Wenn ja, um welche konkrete Maßnahmen'kann es sich 
dabei handeln?" 

In Beantwortung der vorliegenden Anfrage teile ich mit: 
Zu 1.: 

Die Beseitigung von Autowracks fällt in den Zuständigkeits­
bereich der Länder. r'1ein Bundesministerium ist jedoch im In­
teresse des Umweltschutzes bestrebt, im Rahmen seiner ihm auf 
Grund der bestehenden Kompetenzverteilung offenen Möglichkeiten 
einen effektiven Beitrag zur Lösung dieser Problematik zu lei­
sten. 

In dem von meinem Ressort erstellten Gesundheits- und 
Umweltschutzplan wurde wegen der großen Bedeutung der Abfall-
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wirtschaft für den Umweltschutz diesem Fragenkomplex ein 
eigenes Kapitel gewidmet ~ Unter Punkt L~03L+ wird im beson­
deren die Möglichkeit der Abkehr von der Weg\verfwirtschaft 
behandelt und die Kreislaufwirtschaft in den Vordergrund 
gestellt. 

Die Prinzipien des "recycling!! wurden gerade bei der 
Altwagenverwertung, wobei für die Schrottindustrie ein 
hoch'l,'lertiges Rohprodukt gewonnen vierden kann, schon wei t­
gehend in die Praxis umgesetzt. 

Zu 20: 

Mein Bundesministerium hat zunächst ein Schreiben an 
alle Landeshauptmänner gerichtet und diese ersucht, geeignete 
Maßnahmen zur Entfernung de:::.:' "fracks zu ergreifen .. 

Auf Bundesebene ist mein Ressort bemüht, diesen Problem-
.-

kreis im Rahmen des Interministeriellen Komitees für Umwelt-
hygiene und seiner Arbeitskreise einer zielführenden Behand­
lung zuzuführen. 

Der Bundesminister: 
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